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Beschreibung 

Für  den  Transport  und  die  Lagerung  von  Wa- 
ren  hat  sich  die  Palette  allgemein  durchgesetzt. 
Insbesondere  die  europäische  Normung  der  Vier- 
weg-Flachpalette  hat  hierzu  beigetragen.  Ihr  Vorteil 
besteht  einmal  darin,  daß  sie  als  Tauschpalette 
eingesetzt  und  gebräuchliche  Fördermittel  verwen- 
det  werden  können  und  zum  anderen  darin,  daß  ihr 
konstruktiver  Aufbau  verhältnismäßig  einfach  ist. 

Die  aus  Holz  gefertigten  Paletten  haben  den 
Nachteil,  daß  sie  bei  Verwendung  in  Betrieben,  in 
denen  sie  hoher  Feuchtigkeit  ausgesetzt  werden, 
z.B.  in  Brauereien,  nur  eine  sehr  kurze  Lebensdau- 
er  besitzen  und  in  manchen  Fällen  schon  nach 
zweimaligem  Gebrauch  ersetzt  werden  müssen.  Es 
sind  daher  auch  schon  Paletten  aus  Blech  gefertigt 
worden.  Diese  Paletten  haben,  abgesehen  davon, 
daß  sie  den  Normen  nicht  entsprechen,  den  Nacht- 
eil,  daß  ihre  Festigkeit  dem  rauhen  Betrieb  nicht 
genügt  oder  daß  ihr  Gewicht  zu  hoch  ist.  Dies  gilt 
z.B.  auch  für  die  in  der  EP-B-0015576  oder  in  der 
US-A-2.306.752  beschriebenen  Paletten.  Die  nach 
der  EP-B-0015576  hergestellte  Palette  besteht  aus 
wellenartig  abgekanteten  Blechen.  Sie  wird  aus  nur 
einer  Blechplatine  hergestellt,  deren  Enden  zu  ka- 
stenartigen  Hohlkörpern  abgekantet  sind.  Die  Hohl- 
körper  bilden  somit  auch  die  Seitenwände  der  Pa- 
lette.  Derartige  Paletten  entsprechen  einerseits 
nicht  der  Norm,  andererseits  genügen  sie  in  be- 
stimmten  Anwendungsfällen  nicht  der  Forderung 
an  die  Festigkeit,  es  sei  denn  die  Blechstärke  wird 
erhöht,  was  wiederum  ein  zu  hohes  Gewicht  zur 
Folge  hat. 

Darüber  hinaus  ist  eine  Blechpalette  vorge- 
schlagen  worden,  die  aus  gewellten  Blechstreifen 
gleichen  Wellenquerschnittes  besteht,  bei  denen 
die  außenliegenden  Endbereiche  der  Seitenwände 
zu  dreiecksförmigen  Hohlprofilen  umgebogen  und 
an  ihren  Enden  mit  den  Seitenwänden  fest  verbun- 
den  sind.  Die  letztgenannten  Paletten  genügen  den 
Anforderungen  an  Festigkeit,  haben  aber  den 
Nachteil,  daß  eine  große  Zahl  Schweißverbindun- 
gen  erforderlich  ist,  die  ihrerseits  wiederum  den 
Korrosionsschutz  der  üblicherweise  zur  Anwendung 
kommenden  verzinkten  Bleche  stark  beeinträchtigt. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist,  eine  nach  den  Nor- 
men  der  Vierweg-Flachpalette  gefertigte  Blechpa- 
lette  herzustellen,  bei  der  die  Zahl  der  Verbindun- 
gen  für  die  einzelnen  Palettenteile  vermindert  bzw. 
ihre  Ausdehnung  verkleinert  wird,  wodurch  die  An- 
griffsflächen  für  Korrosionen  stark  reduziert  wer- 
den.  Darüber  hinaus  wird  der  Arbeitsaufwand  für 
die  Herstellung  der  Palette  verkleinert  und  die  Fe- 
stigkeit  der  Palette  gegenüber  den  bekannten  Lö- 
sungen  ohne  Steigerung  des  Gewichts  erhöht. 

Wie  bei  der  vorerwähnten  Palette  besteht  die 
neue  Blechpalette  aus  jeweils  in  der  Querschnitts- 

form  gleichen  gewellten  Schienen  und  Traghohl- 
körpern.  Die  Erfindung  besteht  darin,  daß  die  Au- 
ßenkanten  der  Schienen  zu  im  Querschnitt  koni- 
schen  geschlossenen  und  fest  verbundenen  Hohl- 

5  körpern  ausgebildet  sind  und  daß  die  Traghohlkör- 
per  annähernd  quaderförmigen  ausgebildet  sind 
und  an  zwei  oberen  gegenüberliegenden  Kanten 
ihrer  Seitenwände  und  an  zwei  unteren  gegenüber- 
liegenden  Kanten  der  im  rechten  Winkel  dazu  an- 

io  geordneten  Seitenwände  Ausnehmungen  entspre- 
chend  dem  Querschnitt  der  Schienen  aufweisen,  so 
daß  diese  formschlüssig,  zentrierend  in  die  Trag- 
hohlkörper  einpaßbar  sind. 

Der  besondere  Vorteil  der  Erfindung  beruht 
75  darauf,  daß  die  formschlüssige  und  zentrierende 

Ausbildung  der  Schienen  mit  konischen  Hohlkör- 
pern  und  dazu  passenden  Ausnehmungen  in  den 
praktisch  quaderförmigen  Traghohlkörpern  die  Fe- 
stigkeit  erhöht.  Die  Biegebeanspruchung  wird  stark 

20  reduziert. 
Darüber  hinaus  können  als  Verbindungsmittel 

für  die  neue  Palette  Druckfügungen  vorgesehen 
werden,  was  die  Stellen  erhöhter  Korrosionsgefahr 
praktisch  auf  ein  Mindestmaß  senkt.  Die  Anwen- 

25  dung  von  Druckfügungen  als  Verbindung  ist  bei  der 
neuen  Palette  besonders  dann  vorteilhaft,  wenn  die 
Tragkörper  mehrteilig  ausgebildet  werden,  wobei 
auch  hierfür  speziell  abgekantete  z.B.  gewellte 
Blechstreifen  verwendet  werden  können. 

30  Zur  näheren  Erläuterung  wird  auf  die  Zeich- 
nung  verwiesen. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  ein  Gesamtbild  der  Blechpalette 
Fig.  2  a,  b,  die  Querschnittsform  einer  Schie- 

35  ne. 
Fig.  3  einen  zweiteiligen  Traghohlkörper 

in  Explosionsdarstellung. 
Fig.  4  eine  Eckverbindung  der  Blechpa- 

lette. 
40  In  Figur  1  ist  die  erfindungsgemäße  Blechpalet- 

te  perspektivisch  dargestellt.  Auf  den  zwei  Boden- 
randschienen  1  und  der  Bodenmittelschiene  3  sind 
die  neuen  Traghohlkörper  7,  8  aufgesetzt.  Recht- 
winklig  zu  den  Bodenrandschienen  1  und  der  Bo- 

45  denmittelschiene  3  sind  drei  Querschienen  4  von 
oben  in  die  Ausnehmungen  der  Traghohlkörper  7, 
8  eingefügt.  Auf  den  Querschienen  4  sind  parallel 
zu  den  Bodenrand-  und  der  Bodenmittelschienen  1, 
3  zwei  Deckrandschienen  2,  zwei  Deckinnenschie- 

50  nen  6  und  eine  Deckmittelschiene  5  angeordnet. 
Die  feste  Verbindung  zwischen  den  Schienen  1-6 
und  den  Traghohlkörpern  7,  8  werden  vorteilhaft 
durch  Druckfügungen  hergestellt. 

Zum  Schutz  der  Schienen  1-6  gegen  Beschä- 
55  digungen  durch  Fördermittel  können  diese  mit 

Schutzblechen  12  jeweils  zwischen  zwei  Traghohl- 
körpern  abgedeckt  werden.  Die  dargestellte  Blech- 
palette  entspricht  in  ihren  Abmessungen  den  Nor- 
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men  für  die  europäische  Tauschpalette  (vgl.  Ö- 
NORM  A  5300). 

Figur  2  zeigt  eine  der  möglichen  Querschnitts- 
formen  der  Schienen  1-6.  An  einem  U-förmig  aus- 
gebildeten  Schienenteil  13  schließen  sich  rechts 
und  links  je  ein  waagerechter  Schienenteil  14  an. 
Der  Endbereich  des  waagerechten  Schienenteils  14 
ist  jeweils  nach  unten  zu  einem  Dreieck  mit  Befe- 
stigungslappen  15  abgebogen.  Je  nach  Wahl  kann 
dabei  der  Befestigungslappen  15  oberhalb  (Fig.  2a) 
oder  unterhalb  (Fig.  2b)  des  waagerechten  Schien- 
enteils  14  liegen.  Durch  Druckfügungen  werden 
diese  Befestigungslappen  15  fest  mit  dem  waage- 
rechten  Schienenteil  14  verbunden.  Es  entsteht  so- 
mit  an  den  Außenkanten  der  Schienen  1-6  ein  im 
Querschnitt  konischer  und  geschlossener  Hohlkör- 
per.  Anstelle  eines  dreieckförmigen  Querschnittes 
kann  auch  jeder  andere  konische  z.B.  ein  tra- 
pezförmiger  Querschnitt  vorgesehen  werden. 

Der  in  Explosionsdarstellung  gezeigte  zweiteili- 
ge  Traghohlkörper  7  nach  Figur  3  besteht  aus  den 
Teilhohlkörpern  9,  10.  Diese  bestehen  aus  abge- 
kanteten  U-förmigen  Blechen  mit  zwei  Schenkeln 
16,  17.  Im  Mittelbereich  sind  die  Seitenwände  18, 
19  U-förmig  eingebogen.  Die  Breite  der  U-förmigen 
Einbiegung  20,  21  entspricht  der  Breite  des  U- 
förmigen  Schienenteils  13.  An  der  Oberkante  der 
Seitenwände  18,  19  sind  entsprechend  dem  Quer- 
schnitt  der  Querschienen  4  dreieckförmige  Ausneh- 
mungen  22  ausgeschnitten.  Im  U-förmigen  Bereich 
der  Seitenwände  19,  20  sind  oben  Befestigungs- 
lappen  24,  25  rechtwinklig  nach  außen  abgekantet, 
so  daß  die  Querschiene  4  in  die  Seitenwände  18, 
19  des  Traghohlkörpers  7  einpaßbar  ist.  Die  Befe- 
stigungslappen  24  können  auch  als  einzelne  Win- 
kelbleche  ausgebildet  sein.  Die  Schenkel  16,  17 
der  Teilhohlkörper  9,  10  werden  mittels  der  Winkel- 
bleche  26  miteinander  verbunden.  So  entstehen 
zwei  weitere  Seitenwände  16,  17,  26,  die  an  ihrer 
unteren  Kante  Ausnehmungen  27,  28  aufweisen 
entsprechend  dem  Querschnitt  der  Bodenrand- 
schiene  1  und  Bodenmittelschiene  3. 

Zum  besseren  Verständnis  des  konstruktiven 
Zusammenbaus  der  erfindungsgemäßen  Blechpa- 
lette  ist  in  Figur  4  eine  Eckverbindung  der  Blechpa- 
lette  dargestellt. 

Am  Boden  befindet  sich  die  Bodenrandschiene 
1,  auf  deren  Ende  ist  der  Traghohlkörper  7  ent- 
sprechend  seinen  Ausnehmungen  27,  28  aufge- 
setzt.  Die  Bodenrandschiene  1  ist  mit  Hilfe  der 
Winkelbleche  26  mit  dem  Traghohlkörper  7  durch 
Druckfügungen  verbunden. 

In  die  oberen  Ausnehmungen  22  und  die  U- 
förmige  Einbiegung  20,  21  ist  die  Querschiene  4 
eingepaßt,  die  ihrerseits  an  den  abgebogenen  Be- 
festigungslappen  24,  25  befestigt  ist.  Auf  der  Quer- 
schiene  4  ist  rechtwinklig  die  Deckrandschiene  2 
befestigt. 

Durch  die  Ausbildung  der  Außenkanten  der 
Schienen  1-6  zu  geschlossenen  Hohlkörpern  wird 
die  Festigkeit  der  Schienen  erheblich  vergrößert. 
Die  konische  Ausbildung  -  in  der  Zeichnung  drei- 

5  eckförmig  -  hat  durch  ihre  formschlüssige  Aufnah- 
me  in  den  Traghohlkörpern  7,  8  eine  zentrierende 
Wirkung  und  erhöht  somit  die  Stabilität  der  Blech- 
palette. 
Die  durchgehende  Anwendung  der  Druckfügungen 

io  erhöht  die  Korrosionsfestigkeit  bei  beschichteten 
Blechen  und  vermindert  den  Arbeitsaufwand. 

Ein  besonderer  Vorteil  der  beschriebenen 
Traghohlkörper  7,  8  besteht  darin,  daß  in  den  Ein- 
biegungen  20,  21  elektronische  Automatisierungs- 

15  mittel  wie  Sensoren  und  Sender  untergebracht  wer- 
den  können.  In  diesem  Fall  müssen  gegebenenfalls 
die  Traghohlkörper  7,  8  aus  nicht  magnetischem 
Material,  z.B.  aus  Aluminium  hergestellt  werden. 

20  Bezugszeichenliste 

1  Bodenrandschiene 
2  Deckrandschiene 
3  Bodenmittelschiene 

25  4  Querschiene 
5  Deckmittelschiene 
6  Deckinnenschiene 
7  Traghohlkorper 
8  Traghohlkorper 

30  9  Teilhohlkorper 
10  Teilhohlkorper 
12  Schutzblech 
13  U-formiges  Teil  einer  Schiene 
14  waagerechtes  Teil  einer  Schiene 

35  15  Befestigungslappen 
16  Schenkel  des  Traghohlkorpers 
17  Schenkel  des  Traghohlkorpers 
18  Seitenwand 
19  Seitenwand 

40  20  U-formige  Einbiegung 
21  U-formige  Einbiegung 
22  Ausnehmung  dreiecksformig 
24  Befestigungslappen 
25  Befestigungslappen 

45  26  Winkelblech 
27  Ausnehmung 
28  Ausnehmung 

Patentansprüche 
50 

1.  Vierweg-Blechpalette,  die  aus  jeweils  in  der 
Querschnittsform  gleichen,  gewellten  Schienen 
und  Traghohlkörpern  aufgebaut  ist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Außenkanten  der 

55  Schienen  (1-6)  zu  im  Querschnitt  konischen 
geschlossenen  und  fest  verbundenen  Hohlkör- 
pern  ausgebildet  sind  und  daß  die  Traghohl- 
körper  (7,  8)  annähernd  quaderförmig  ausge- 
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bildet  sind  und  an  zwei  oberen  gegenüberlie- 
genden  Kanten  ihrer  Seitenwände  (18,  19)  und 
an  zwei  unteren  gegenüberliegenden  Kanten 
der  im  rechten  Winkel  dazu  angeordneten  Sei- 
tenwände  (16,  17)  Ausnehmungen  (22,  27,  28) 
entsprechend  dem  Querschnitt  der  Schienen 
(1-6)  aufweisen,  so  daß  diese  formschlüssig 
zentrierend  in  die  Traghohlkörper  (7,  8)  ein- 
paßbar  sind. 

2.  Vierweg-Blechpalette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  konischen 
Hohlkörper  der  Schienen  (1-6)  im  Querschnitt 
dreiecksförmig  ausgebildet  sind. 

3.  Vierweg-Blechpalette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Traghohlkörper 
(7,  8)  mehrteilig  aufgebaut  sind. 

4.  Vierweg-Blechpalette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Traghohlkörper 
(7,  8)  zur  Verbindung  mit  den  Schienen  (1-6) 
angeformte  Laschen  (24,  25)  und/oder  einzelne 
Winkelbleche  (25)  aufweisen. 

5.  Vierweg-Blechpalette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  für  die  Verbindun- 
gen  innerhalb  der  Schienen  (1-6)  und  innerhalb 
der  Traghohlkörper  (7,  8)  sowie  für  die  Verbin- 
dungen  zwischen  Schienen  1-6  und  Traghohl- 
körpern  (7,  8)  Druckfügungen  vorgesehen  sind. 

6.  Vierweg-Blechpalette  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Schienen  (1-6) 
im  Bereich  zwischen  den  Traghohlkörpern  (7, 
8)  mit  Schutzblechen  (12)  versehen  sind. 

Claims 

1.  Four-way  pallet  made  of  sheet-metal,  con- 
structed  using  corrugated  rails,  all  of  the  same 
cross-section,  and  hollow  bearing  members, 
and  characterized  by  the  outer  edges  of  the 
rails  (1-6)  being  formed  into  tapered,  closed 
and  rigidly  jointed  hollow  profiles,  and  by  the 
hollow  bearing  members  (7,  8)  being  virtually 
cuboid,  with  two  upper  opposing  edges  of  their 
side  walls  (18,  19)  and  two  lower  opposing 
edges  of  the  side  walls  at  right  angles  to  these 
(16,  17)  having  recesses  (22,  27  and  28)  cor- 
responding  to  the  cross-section  of  the  rails  (1- 
6)  so  that  these  produce  a  centring  form-fit  in 
the  hollow  bearing  members  (7,  8). 

2.  Four-way  pallet  made  of  sheet-medal  as  in 
claim  1,  characterized  by  the  tapering  hollow 
profiles  of  the  rails  (1-6)  being  formed  with  a 
triangulär  cross-section. 

3.  Four-way  pallet  made  of  sheet-metal  as  in 
claim  1,  characterized  by  the  hollow  bearing 
members  (7,  8)  being  of  a  composite  construc- 
tion. 

5 
4.  Four-way  pallet  made  of  sheet-metal  as  in 

claim  1,  characterized  by  the  hollow  bearing 
members  (7,  8)  having  formed  brackets  (24, 
25)  and/or  separate  angle  plates  (25)  for  fixing 

io  to  the  rails  (1-6). 

5.  Four-way  pallet  made  of  sheet-metal  as  in 
claim  1  ,  characterized  by  the  fact  that  pressure 
joints  are  intended  to  be  used  for  joining  the 

15  rails  (1-6)  and  the  internal  joints  in  the  hollow 
bearing  members  (7,  8)  and  for  joints  between 
the  rails  (1-6)  and  the  hollow  bearing  members 
(7,  8). 

20  6.  Four-way  pallet  made  of  sheet-metal  as  in 
claim  1,  characterized  by  the  rails  being  fitted 
with  protective  plates  (12)  in  the  area  between 
the  hollow  bearing  members  (7,  8). 

25  Revendications 

1.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees, 
composee  de  corps  creux  porteurs  et  de  rails 
de  meme  section  ondulee,  caracterisee  en  ce 

30  que  les  bords  exterieurs  des  rails  (1  -  6)  se 
presentent  sous  forme  de  corps  creux  de  sec- 
tion  conique,  fermes  et  solidement  relies,  et 
que  les  corps  creux  porteurs  (7,  8)  sont  de 
forme  pratiquement  parallelipipedique  et  pre- 

35  sentent,  sur  deux  bords  superieurs  opposes  de 
leurs  parois  laterales  (18,  19)  et  sur  deux 
bords  inferieurs  opposes  des  parois  laterales 
(16,  17)  qui  leur  sont  perpendiculaires,  des 
evidements  (22,  27,  28)  correspondant  ä  la 

40  section  des  rails  (1  -  6),  de  teile  sorte  que  ces 
derniers  peuvent  etre  mecaniquement  emboT- 
tes  et  centres  dans  les  corps  creux  porteurs 
(7,  8). 

45  2.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees 
selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce 
que  les  corps  creux  coniques  des  rails  (1  -  6)) 
presentent  une  section  de  forme  triangulaire. 

50  3.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees 
selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce 
que  les  corps  creux  porteurs  (7,  8)  dont  en 
plusieurs  parties. 

55  4.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees 
selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce 
que  les  corps  creux  porteurs  (7,  8)  presentent 
en  vue  de  la  liaison  avec  les  rails  (1  -  6)  des 

4 
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pattes  solidaires  (24,  25)  et/ou  des  cornieres 
individuelles  en  tole  (26). 

5.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees 
selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce  5 
que  des  assemblages  par  pression  sont  prevus 
pour  les  liaisons  au  sein  des  rails  (1  -  6)  et  au 
sein  des  corps  creux  porteurs  (7,  8)  ainsi  que 
pour  les  liaisons  entre  les  rails  (1  -  6)  et  les 
corps  creux  porteurs  (7,  8).  10 

6.  Palette  en  tole  metallique  ä  quatre  entrees 
selon  la  revendication  1,  caracterisee  en  ce 
que  les  rails  (1  -  6)  sont  dotes  de  toles  de 
protection  (12)  dans  la  zone  entre  les  corps  75 
creux  porteurs  (7,  8). 
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